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Treffen Sie Jörg Stroedter am 
Mittwoch, den 18. März 2015!

 Stadtteiltag am Mittwoch, dem 18. März 2014:

 10:00 Uhr Besuch der Mark-Twain-Grundschule in der  
 (nicht Auguste-Viktoria-Allee 95, 13403 Berlin; u.a. 
 öffentlich) mit Raed Saleh, Vorsitzender der SPD-Fraktion 
  des Abgeordnetenhauses von Berlin, und 
  Bettina König, Mitglied im geschäftsführenden
  Kreisvorstand der Reinickendorfer SPD

 11:30 Uhr Besuch des Familienzentrums Letteallee in 
 (öffentlich) der Letteallee 82/86, 13409 Berlin; 
  mit Raed Saleh und Bettina König 

 14:30 Uhr Besuch der Max-Beckmann-Oberschule 
 (nicht in der Auguste-Viktoria-Allee 37, 13403 Berlin;  
 öffentlich) u.a. mit Mark Rackles, Staatssekretär für Bildung,  
  und Bettina König

 17:00 Uhr   Besuch der Firma Delicacao in der 
 (nicht Kopenhagener Straße 72, 13407 Berlin; u.a. mit 
 öffentlich) Andreas Geisel, Senator für Stadtentwicklung,
  und Bettina König

 19:00 Uhr   Podiumsdiskussion: „Entwicklung im Kiez – 
 (öffentlich) Strategien für die Residenzstraße und Umgebung“,  
  im „Kastanienwäldchen“
  in der Residenzstraße 109, 13409 Berlin; u.a. mit  
  Andreas Geisel, Bettina König, Gilbert Collé, Vor-
  sitzender der SPD-Fraktion in der BVV, und 
  Norbert Raeder, Inhaber der Gaststätte 
  „Kastanienwäldchen“

 Ich freue mich auf Ihre Teilnahme! 

 PROGRAMM 



Willkommen zum  
Stadtteiltag Reinickendorf

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Reinickendorferinnen und Reinickendorfer,

seit vielen Jahren bin ich Abgeordneter in Reinickendorf. Als stellver-
tretender Fraktionsvorsitzender setze ich mich im Parlament offensiv 
für Ihre Belange ein. So haben wir uns als SPD-Fraktion intensiv mit 
der Situation am Berliner Wohnungsmarkt auseinandergesetzt und 
viele Maßnahmen getroffen, um den Anstieg der Mieten zu drosseln. 
Neben dem „Mietenbündnis“ und dem anlaufenden Neubau von 
Wohnungen, haben wir mit der Umwandlungsverbotsverordnung 
nun ein weiteres Instrument, um den Wohnungsmarkt zu entlasten. 

Positive Auswirkungen erhoffe ich mir auch von dem Förderpro-
gramm „Aktive Zentren“, in das die Residenzstraße kürzlich aufge-
nommen wurde.

Weil mir der Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern sehr wichtig 
ist, veranstalte ich in diesem Jahr einen Stadtteiltag auch in Reini-
ckendorf-Ost. Darüber hinaus stehe ich Ihnen natürlich jederzeit zur 
Verfügung: Ob in der Schule, in der Firma oder im Verein - ganz gleich, 
ob Sie sich informieren wollen oder ein ganz konkretes Anliegen 
haben – ich habe ein offenes Ohr für Sie.

Ich hoffe, Sie zu meinem Stadtteiltag in Reinickendorf begrüßen zu 
können und freue mich auf Sie.

Ihr Jörg Stroedter, MdA

Als Vorsitzender der Enquete-Kommission „Neue Energie 
für Berlin“, arbeite ich mit an der schrittweisen Umsetzung 
der Energiewende in Berlin. Unser Ziel ist es, den großen 
Herausforderungen der Energiewende auch in unserer 
Stadt gerecht zu werden und dabei die Kosten für die End-
verbraucher so gering wie möglich zu halten. Baustein un-
seres Konzepts ist u.a. ein landeseigenes Stadtwerk.

Wir bewerben uns um die Olympischen Spiele 2024 oder 
2028. Noch mag es in weiter Ferne sein, doch ich bin sicher, 
dass auch Reinickendorf von Olympia profitieren wird. Wir 
wollen mit den zusätzlichen Mitteln die Sporthallen der 
Schulen sanieren und Verkehrswege erschließen, die Parks 
und Grünflächen schöner gestalten und Vorbild sein für die 
Welt. Wir wollen unter Beweis stellen: Es gibt eine Alternati-
ve zu Kommerz und Gigantomanie. Wir wollen Olympia, im 
Sinne der Menschen hier vor Ort. 

Die Polizeipräsenz soll ausgebaut werden. Gerade an Brenn-
punkten wie dem Alexanderplatz und in BVG und S-Bahn 
sollen die Sicherheitsmaßnahmen erhöht werden: Nicht nur 
durch Videoüberwachung, sondern auch durch vermehrten 
Personaleinsatz vor Ort. 

Die Maßnahmen im Rahmen des Quartiersmanagements am 
Letteplatz zeigen erste Wirkung: Der Letteplatz ist inzwischen 
ein beliebter Ort und lädt zum Verweilen, Spielen und zur 
Begegnung ein. Dies war und ist nur möglich durch das ge-
meinsame Engagement von Bewohnern, Bildungs- und Sozi-
aleinrichtungen, Vereinen und Religionsgemeinschaften. Dafür 
danke ich Ihnen!

Das Brennpunktschulen-Programm erweist sich als Erfolg: Berlin-
weit profitieren bereits 218 Schulen von Zusatzmitteln für den 
Schulalltag. Auch in Reinickendorf stärken und fördern wir so un-
sere Kinder – besonders in sozial benachteiligten Kiezen. 

Die Mittel aus dem Schlagloch-Programm des Berliner Senats 
sind noch immer nicht voll ausgeschöpft. Deshalb stellen wir 
zusätzliches Personal ein, um die notwendigen Baugenehmi-
gungen schneller erteilen zu können. Auch die Bürgerämter er-
halten demnächst mehr Personal.

Unsere Forderungen an die Flughafengesellschaft bleiben be-
stehen: Der Flughafen BER muss so schnell wie möglich fertig 
gestellt werden! Bis dahin muss Flugverkehr vermehrt nach 
Schönefeld (alt) verlagert werden! Das Nachtflugverbot muss 
vollständig eingehalten und TXL nach Inbetriebnahme sofort ge-
schlossen werden.

Für Reinickendorf und Berlin,
für unsere Hauptstadt und unseren Kiez!

Reinickendorf: Ein guter Ort zum Leben!

Aus Reinickendorf. Für Berlin.

Kontakt

Auch außerhalb meines Stadtteiltages stehe ich Ihnen zur 
Verfügung. Regelmäßig biete ich Bürgersprechstunden an, bei 
denen wir Fragen oder Probleme gerne persönlich besprechen 
können.

Sie erreichen mich telefonisch unter (030) 70 17 80 34 oder im 
Bürgerbüro, Waidmannsluster Damm 149, 13469 Berlin, sowie 
per E-Mail unter info@joerg-stroedter.de oder 
www.joerg-stroedter.de.


